
Schlichte Biedermeierfront vor einem älteren Kern.
Gassenfront: Über dem leicht gestelzten
Laubenbogen des 16. Jh. eine schlichte,
zweiachsige Hausteinfassade aus der
Biedermeierzeit. Neue Befensterung.
Inneres: Zwischen Gassen- und Hofzimmer hölzerne
Wendeltreppe (1990 neu in der alten Form). Lebhaft
profilierte Konsolen sowie Bohlendecken im 2.
Obergeschoss aus der Bauzeit. Verschiedene
Wandverkleidungen des 18. Jh. ab dem 2. OG,
Veränderungen des 19. Jh., ansonsten intakte
Ausstattungsteile vom 16.-19. Jahrhundert.
C.S.

16.Jh. Neubau eines zweigeschossigen
Wohnhauses

18.Jh. Aufstockung und Innenumbau
um 1840 Fassadenumbau
1878 Erweiterung
1893 Erweiterung (Johann Leder,

Baumeister)
1905 Schaufensteranlage (Johann Leder,

Baumeister)
1932 Glasdecke (Friedrich Leder,

Baumeister)
1952 Renovation
1982 Umbau 1.UG/EG (H. Etter, Architekt,

Zürich)
1992 Gesamtrenovierung ab 1.OG,

Dachausbau, Neugestaltung
Hoffassade (Rudolf Remund,
Architekt, Bern)

1993 Schaukasten (Rudolf Remund,
Architekt, Bern)

Schutz: DBV von 1992 (Fassaden, Decken,
Dachkonstruktion, Treppe, Boden,
Kachelofen, Türen, Fenster)

Literatur: Hofer, Bern II, 1959, S. 446
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